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Bezirksliga Herren HAR

MTV Jahn Obermarschacht : Todtglüsinger SV 
Samstag, 25.02.2023, 13:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim MTV Jahn Obermarschacht

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Andreas Müller nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des MTV Jahn Obermarschacht im Match der Bezirksliga
Herren HAR verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam Todtglüsinger SV, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:35) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 15. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von
14:16.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0 gegen Gerth / Pattberg
fanden Hildebrandt / Hornig von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Speer / Radwe und Tiedemann / Zielinski, das Speer / Radwe
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Lange dagegenhalten konnten Bohr /
Müller beim 2:3 gegen von Bargen / Bostelmann. Das Spiel verloren Bohr / Müller dennoch im 5.
Satz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Stephan Hildebrandt konnte im Spiel gegen Przemyslaw Zielinski dagegen einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg
gegen Finn Tiedemann war am Nachbartisch der Gastgeber Uwe Speer, konnte er am Ende den
Favorit Finn Tiedemann im Entscheidungssatz überraschend bezwingen. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Speer zu Ende ging. Kurz später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für
seine Mannschaft holte dann Peter Radwe beim 3:0 gegen Martin von Bargen. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte derweil Matthias Hornig bei seiner Niederlage gegen Jan Louis Gerth. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. In toller
Verfassung präsentierte sich Rene Bohr im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lukas Bostelmann. Andreas Müller hatte danach seinen
Gegner Jan Pattberg beim klaren 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Nur einen Satzerfolg verbuchte
indessen Stephan Hildebrandt bei seiner Niederlage gegen Finn Tiedemann. Seit Beginn der Saison
war dies der 15. Sieg von Tiedemann, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 9 verbleibt.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Uwe Speer in
dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Przemyslaw Zielinski. Mit diesem Sieg hat
Zielinski nun 6 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 16 Einzel verlor.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Peter Radwe und Jan Louis Gerth, bevor das 2:3
feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. 16:10 (Radwe) bzw. 17:6
(Gerth) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6.
Matthias Hornig bekam es nun mit Martin von Bargen zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Matthias Hornig am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Beim 3:0-Erfolg gelang es Rene Bohr den Gastspieler Jan Pattberg in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Andreas Müller hatte
gegen Lukas Bostelmann bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu
rütteln. Ein umkämpfter Teamerfolg für den MTV Jahn Obermarschacht war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der MTV Jahn Obermarschacht nun ein Punktekonto von 14:16
Punkten auf, während der Todtglüsinger SV vor dem nächsten Spiel, das am 03.03.2023 gegen den
TuS Nenndorf ansteht, 7:17 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des MTV Jahn
Obermarschacht bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 05.03.2023 gegen den MTV Hoopte.

 Statistik:
 MTV Jahn Obermarschacht

Doppel: Hildebrandt / Hornig 1:0, Speer / Radwe 1:0, Bohr / Müller 0:1 
Einzel: S. Hildebrandt 1:1, U. Speer 1:1, P. Radwe 1:1, M. Hornig 1:1, R. Bohr 1:1, A. Müller 2:0 

 Todtglüsinger SV
Doppel: Tiedemann / Zielinski 0:1, Gerth / Pattberg 0:1, von Bargen / Bostelmann 1:0 
Einzel: F. Tiedemann 1:1, P. Zielinski 1:1, J. Gerth 2:0, M. Bargen 0:2, J. Pattberg 0:2, L.
Bostelmann 1:1


